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Ich muß dazu sagen, daß in diesen Tagen Das heißt also: Abends fand außerhalb

- das war zwischen O"- iO' '"4 
20' üai des Schulhauses' vielleicht beim Wir' ich

lg45:indieserkleinenortschaftHüttenweißesnicht,oderbeidenAmerikanern
auch deutsche Soldaten stationiert waren' in der Au eine recht freundschaftliche'

Beide, sowohl di" D";;;;hen wie die fraternisierende Zusammenkunft statt'

Amerikaner,habenintrnseremschul-DasFraternisierenwurdedenenmitdem
haus, in dem wir *"i'nt"J-ä"' v";t-;* Akohol i'1T"]:lY,:"Tu"nt' 

Ich kann

Oberlehrer, das heißt Volksschuldirektor' mich noch gut erinnern' wie gegen Mit-

ist aber schon im Jahte 1942 gestorben' ternacht - oä"t ** es schon nach Mitter-

und wir haben immer noch in diesem nacht? - die Amerikaner und die Deut-

Hauswohnendürfen-,indenKlassen-schenziemlichlautgrölendwiederinihre
zimmern logiert' Oi" e-"titaner im fiu"""lt''er schlafen gegangen sind'

zweiten Klassenzimm"', äi" »"o*"tt"n UnO "in 
deutscher Soldat hat auf der

im ersten Kla.s"11zimri'et' Mi' i" u'fg"- Schulter einen vollbetrunkenen amerika-

fallen. daß die Deutsc;;uu"f' no"t' nilt't nischen Soldaten hinaufgetragen' Das

entwaffnetwaren.Dasheißtalso,siehat-*u,mi.alsoeinsehrinteressantesundin
ten noch ihre Gewehre' E'rinnerung bleibendes Bild' Eine Frater-

Jetzt hat sich folgende kuriose Geschich- nisierung fand statt' die allerdings am

tezugetragen:DieDeutschen'dieaufnächsteriTag'alsalleswiedernüchtern
ihremRückzugwahrscheinlichvonwar,vorbeiwar.Dawarenwiederstreng
Frankreich kamen, flutto 'i"*fich 

viel getrennte Gruppen' und die Deutschen'

französischen Likör und französische gtu'U" ich' hßen 
'dann 

ihre Gewehre

harte Getränke mitgehabt. und die haben uug"g"u"n, und es ist alles seinen Lauf

,i" aunn mit den Amerikanern geteilt' gegangen'
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für sich in Beschlag genommen' Also' es

dürfte eine Quartiermachertruppe 
gewe-

sen sein. Es hat dann auch so ausge-

."t uu,. als wäre dorl im Gasthof Dick

irg"na so ein Kompaniestab einquartiert

gewesen.

äleichzeitig waren im Gebiet von Saal-

felden mindestens - also nur über den

;;;;", gePeilt, es können auch viel

-"ttt g"*ätän sein - 10'000 oder 20'000

Mann von der Deutschen Wehrmacht'

verstreut im ganzen Becken hier' Sie

t ut"n ,"* teii in Zelten und zum Teil in

Heustadeln und bei den Bauern gewohnt'

üUerall, wo halt Platz war' Das waren die

Es muß so der 6' oder 7' Mai 1945 gewe-

sen sein. Es könnte ein, zwei Tage vor

dem offiziellen Waffenstillstand gewesen

,"in, uU". es waren hier keine KamPf-

handlungen mehr zu verzeichnen' Die

Amerikaner sind mit ihrem Jeep vorge-

fahren. Das war sehr imposant' diese

"ig"nuttig", 
Autos, die man vorher noch

niä g"t"ti", hatte' Die waren ganz offen'

kein-Dach darauf. Es hat so ausgeschaut'

als ob sie schon genau wüßten' wohin sie

wollten. Sie sind dann heruntergesprun-

gen, haben sich auf dem Bahnhofgelände

i-g"r"ttuot und haben dann eigentlich

t rrT"tnuna den damaligen Gasthof Dick
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